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Irländische Butter 6f Pf. p. Rthlr. Sodann recommendirt sich derselbe insbesondere mit un
terschiedlichen Sorten ächten Amsierdammer Rauchtoback zu iz alb. 4 hlr. 14, 15, 18 und
24 alb. das Pf. Auch sind bey demselben neulich in Commission angekommen die feinsten
Raffinade, bestehend in Royal-und Canarien-Zucker und in Broden von 5, und 8 Pfunden

zu 3 und 3! Pf. für ein Rthlr. Imgleicheu gute alte Franzweine in Ankern zu 7§ Rthlr. im
einzeln a 7 alb. und s alb. die Bouteille.

13) Es erbietet sich eine gewisse Person, die in Dergleichen Bedienung schon geübt ist, zur Kran
kenwärterin an, es mag bey Kindern oder alten Personen, hohen oder niedern Standes seyn ;

auch allenfals auf Begehren als Haushälterin. Ihr Namen und Logis ist in der Waisenhauö-
Buchdruckerey zu erfahren.

44) Es har der Bäcker Conrad Bachmann seinen Garten vor dem Hollandischenthor im Seiler-
Wege, zwischen dem Regierungs-Pedellen Boller und dem Wollenwieger Lauer gelegen, um
eine gewisse Summa Geld verkauft; wer nun was daran zu fordern, oder naher Käufer zu

seyn vermeynet, der kann sich Zeit Rechtens melden.
IZ) Bey dem Gärtner Grasmeder vor dem Frankfurterthor sind von den besten Sorten Winter-

Levcojenstöcke wie auch gefüllter Lack um einen billigen Preis zu bekommen.
 16) Die Detgenschen Kinder oder Erben haben ihren Garten vor dem Leipzigerthor, zwischen dem

Gärtner Hose und dem Sechehayischen Garten gelegen, um eine gewisse Summa Gelds ver
kauft; wer nun was daran zu fordern oder näher Käufer zu seyn vermeynet, kan» sich Zeit
Rechtens bey dem Sporermstr. Heering melden.

17) Bey Hrn. Klein am Königsplatze sind unterschiedliche Sorten Weine zu verkaufen, als:
Rheinwein die Bout, zu 12, und 5 ggr. weisser Franzwein 6, und 4 ggr. Pontak 6 u. 5 ggr.
Ma llaga 12, u. y ggr. Muscatenwein 8, u. 6 ggr. die besten Sorten Champagner die Bout,

r Rthlr. 4 ggr. Arrac 20 ggr. vorstehende Weine sind sehr billig im Ganzen zu verlassen.
Auch hat derselbe Chaise mit Pferden sowohl auf Reisen als in der Stadt zum Fahren zu ver-

lehnen.
18 ) Es hat jemand eine noch nicht gebrauchte Brau-Butte mit drey starken eisern Reifen zZFuS

im Licht hoch und 6Z Fus weit, in billigem Preis zu verkaufen.
iy) Bey dem Kaufmann Hr. Helmuth ist beuebst seinen stets führenden Bremer Gewürz - und

Fard - Waaren, sehr schöne gelb und fette Butjender Butter 5? Pf. für 1 Rthlr. zu haben.

 AD) Es ist eine dreysitzige wvhlconditionirte Chaise zu verkaufen, auch allenfals gegen eine leichte
Chaise zu vertauschen.

Ai) Es hat der Hr. Pfarrer von Dörnberg von denen Noltischen Erben zu Rothendittmo'd eine

Wiese bey der Unterwühle zu Dörnberg gekauft; sollte jemand hieran etwas zu fordern haben,
der wolle sich Zeit Rechtens bey demsillwn melden.

22) Bey den Kaufm. Hr. Habich an der Ecke der Hollandischeustraße, ist ausser allen Arten Ge

würz, Fetten, Mahler- und Farbe-Waaren, allerley Lorten Schnupf-und Rauchtobacke, wie
auch sehr schöne Waterforter Butter 6 Pf. p. Rthlr. extra fein Franks. Spelzmehl 20 u. 24 Pf.
p. Rthlr. frische holl. Bricken, oder Neunaugen in ganzen und balden Schock Fässgen das Schock

 2 Rthlr. 16 alb. fein geschliffene Mousqueten - Carabiner- Büchsen- und Pistolen-Steine, vé

ritable engl. Fischhacken verschiedener Gröse, nebst andren Waaren mehr, alles in bester Güte
und den billigsten Preisen zu haben.

23) Nachdem der hiesige Land-FourierDarmsiädter und dessen Ehefrau, wie auch des Pfarr Lahusen
zu Ehrsten hinterlassene Wittwe, ihre an dem Carlshaver Blaufardenwerk bisher besessene 16
Kuxen, an gnädigste Herrschaft für eine gewisse Summe verkauft haben; so wird solches hier
durch bekannt gemacht, und diejenigen welche an diesen Kuxen rechtmäsige Forderungen zu
machen vermeynen mögten, zugleich citiret, sich desfals binnen den nächsten sechs Wochen bey
dem Berg-Departement zu melden, oder zu gewärtigen, daß sie damit weiter nicht gehöret wer
den. Cassel den 26. März 1781. Aus Fürst!. Bergwerks-Departemen.
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